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Gemeindeverwaltung
Alte Landstraße 51, 89608 Griesingen
www.griesingen.de
Tel. 07391 8748		 Fax 07391 752952

Bürgermeister 
Oliver Klumpp
buergermeister@griesingen.de

Sekretariat
Ute Appenzeller	
Andrea Hilsenbeck
Renate Höß
sekretariat@griesingen.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstagnachmittag	 16.00 – 18.00 Uhr

Bankverbindung Gemeindeverwaltung
VR-Bank Alb-Blau-Donau eG
IBAN: DE70 6006 9346 0565 2540 06

Sparkasse Ulm
IBAN: DE69 6305 0000 0009 3032 58

Mehrzweckhalle: Tel. 07391 758120

Wasserversorgung 
In Notfällen ist der Wassermeister wie folgt zu  
erreichen: Tel. 07391 4826 oder Handy 0171 7665754

Ralf Storf, Kommandant FFW Griesingen 
Tel. 07391 756683 oder Handy 0177 7538490

Abfallwirtschaft: 
Kundencenter: Tel. 0731 185-3333
Kundenservice@aw-adk.de

RathausRathaus

Notruf Rettungs- und Feuerwehrleitstelle� 112
Notruf Polizei� 110
Polizeirevier Ehingen� 07391 5880
Krankentransporte� 0731 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Zentrale Notrufnummer 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag� 18.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages 
Mittwoch � 13.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages
Freitag � 16.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages
Samstag, Sonntag, Feiertag� 08.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages

Ärztliche Bereitschaftspraxis im  
Krankenhaus Ehingen
Nur am Samstag, Sonntag und gesetzliche Feiertage 
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Terminvereinbarung nicht erforderlich

Augen-, Kinder- und HNO-Notdienste, Tel.  116 117

Zahnärztlicher Notdienst, Tel. 0761 12012000

Tierärztlicher Notdienst 
Zentrale Notrufnummer: 0700 12161616
und Tierärzte Ehingen
Dr. Knodel & Werner, Tel. 07391 54012

Notrufe/BereitschaftsdiensteNotrufe/Bereitschaftsdienste

Apothekendienst
Samstag, 19.07.2025
7-Schwaben-Apotheke Mittelstr. 16
88471 Laupheim, Tel.: 07392 - 16 80 70

Sonntag, 20.07.2025
Apotheke am Bronner Berg, Leibnizstr. 5, 
88471 Laupheim, Tel.: 07392 - 1 80 85

Donau Apotheke
Schillerstr. 14, 89597 Munderkingen
Tel.: 07393 - 9 54 67 40

An Wochenenden und Feiertagen ist der Notdienst am 
angegebenen Tag jeweils ab 08.30 Uhr bis 08.30 Uhr 
am darauf folgenden Tag für Sie in Bereitschaft.

Störungsnummern:
Erdgasnetz� 0800 0824505
Strom: EnBW Stromversorgung� 0800 3629477

Verantwortlich für den amtlichen Inhalt und anderer Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung 
ist der Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt.

Für den übrigen Inhalt Fink GmbH Druck und Verlag,  
Sandwiesenstraße 17, 72793 Pfullingen, Tel. 07121 9793-0

ImpressumImpressum
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Zementstraße
„Warum ist in Allmendingen ein Zementwerk?“ fragte mich mal eine dritte Klasse. Und es ist ja nicht 
nur Allmendingen. Auch in Schelklingen steht eines, und in Ehingen gab es einmal eines, ebenso in 
Blaubeuren. . Doch einst waren es angeblich sogar 31 Zementfabriken zwischen Ulm und Ehingen. So 
ist es kein Wunder, dass man von der „Zementstraße“ sprach. Man meinte damit die B 492, die in ihrem 
ersten Teil von Ehingen bis Blaubeuren führt und dort in die B 28 mündet. Freilich ist „Zementstraße“ 
kein amtlicher Name. Als ich als junger Lehrer neu in der hiesigen Gegend war, bekam ich erklärt, dass 
man den Namen auch deshalb vergab, weil die B 492 damals aus „Zement“ (landläufig für Beton) statt 
aus Asphalt bestand.

ZEMENT: ... wohl gebildet aus lateinisch caementum „Bruchstein“, „Stein“, „Baustein“... ist ein anor-
ganischer und nichtmetallischer Baustoff. ... Innerhalb der Baustoffe zählt Zement zu den Bindemitteln. 
... Zement ist der meistverwendete Werkstoff.“ (Quelle: Wikipedia). Zement wird in Zementwerken 
produziert. Zu seiner Herstellung werden die natürlichen Rohstoffe Kalkstein und Ton verwendet, die 
häufig als natürliches Gemisch vorliegen und dann als Mergel bezeichnet werden. ZEMENTWERKE 
ENTLANG DER „ZEMENTSTRASSE“:

ZEMENTWERK EHINGEN Es befand sich nicht direkt an der „Zementstraße“, wohl aber in der Nähe. 
Seine Rohstoffe wurden wie bei den übrigen aus dem Gestein der Schwäbischen Alb gewonnen. „... 
wurde Ende 1889 mit der Errichtung dieses ersten großen Industriebetriebes in Ehingen begonnen. Die 
weitläufigen Anlagen erstreckten sich unmittelbar nördlich des Bahnhofes“, etwa da, wo sich heute das 
Einkaufszentrum in der Adolff-Straße befindet. ... „Anfang 1925 wurde die Zementproduktion endgültig 
eingestellt.“ (Quelle: Schwäb. Zeitung 23.10.2019). Das Rohmaterial wurde am „Blauen Steinbruch“ 
(Längenfeld) gewonnen und über eine Material-Seilbahn ins Werk befördert, ähnlich der an der Straße 
zwischen Schelklingen und Ringingen. Die Ehinger „Zementwerkstraße“ erinnert an das damals wichtige 
Werk mit bis zu 400 Arbeitsplätzen.

ZEMENTWERK ALLMENDINGEN „Die Schwenk Zement GmbH & Co. KG ist ein deutscher Zementher-
steller. Die Hauptverwaltung ... befindet sich in Ulm. Es gibt weitere Niederlassungen in Deutschland 
... anderswo. ...“ (Quelle Schwenk-Zement) Allmendingen ist Standort seit 1889. „Besonderheit in All-
mendingen: ... erster und damit ältester Produktionsstandort von SCHWENK“.

ZEMENTWERK SCHELKLINGEN „Das Zementwerk Schelklingen begegnet uns heute nach über 115 
Jahren des Bestehens als ein moderner leistungsfähiger Betrieb. Seine Wurzeln reichen weit zurück bis 
zu seinem Vorläuferwerk, der Stuttgarter Cementfabrik Blaubeuren. Die Rohstoffe wurden vor allem in 
Gerhausen ... abgebaut. Später verlagerten sie ihre Aktivitäten meist nach Schelklingen und Allmen-
dingen, da dort die Zementmergel des oberen Weißen Juras in größeren Mächtigkeiten anstanden. ...“

ZEMENTWERK BLAUBEUREN „Johann Georg Spohn (1870-1948) war ein deutscher Zementunter-
nehmer. ... Auf der Gemarkung Blaubeuren gab es ... drei Zementhersteller, Schwenk, Spohn und die 
Stuttgarter, die sich gegenseitig Konkurrenz machten.

ZUSAMMENFASSUNG Dass es mit Ehingen, Allmendingen, Schelklingen, Blaubeuren und darüber hi-
naus zu einer Häufung von Zementwerken kam, war gewiss zum einen dem reichlichen Vorhandensein 
an natürlichen Rohstoffen im Gestein der Schwäbischen Alb zu verdanken. Positiv aus aber wirkte sich 
auch die damals neue Bahnverbindung nach und von Ulm über Blaubeuren, Ehingen und weiter zum 
Abtransport des Zements und ähnlicher Güter. Heute sind die B 492, die Autobahn, die B 28, B 465 und 
die B 30 für den Straßentransport von Bedeutung. Die damit gebotenen Arbeitsplätze und anfallenden 
Gewerbesteuern seien ebenfalls erwähnt. | Ludwig Dorner. In den Unterlagen zum Gemeindebuch 
(10 Euro) geblättert. Drei reich bebilderte Bücher mit gesammelten Texten zum Mitteilungsblatt je 15 
Euro, alle drei Bände zum Sonderpreis von 40 Euro: alles im Bürgerbüro erhältlich. Auch als Geschenk 
geeignet. (www. Griesingen.de).
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E I N L A D U N G
zu der am Mittwoch, den 23.07.2025 um 19:30 Uhr stattfinden-
den öffentlichen Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal des Rat-
hauses.
Tagesordnung: Öffentlicher Teil
1. 	 Mitteilungen und Verwaltungsangelegenheiten.
2. 	� Modernisierung Plattenspurweg, 2. Bauabschnitt und ,,Sanie-

rungen Ortslage“ in Griesingen.
	 - Vergabe der Arbeiten.
3. 	 Informationsvortrag Netze-Gesellschaft Südwest mbH
	 - �Transformationspfade des Gasverteilnetzes der Netze Süd-

west.
4. 	� Bauvorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelga-

rage, Gemarkung Griesingen, Hangstraße 6, Flst. Nr.: 405/5.
5. 	 Verschiedenes und Anfragen.
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Beratung statt.

Griesingen, 15.07.2025
Oliver Klumpp
Bürgermeister

 
Herzlichen Glückwunsch
Am 19. Juli feiert Herr Anton Seifert, Blumenstraße 3, seinen 
70. Geburtstag.

 
vhs Öpfingen

Eine Anmeldung ist ganz einfach über www.vhs-g.de möglich. 
(Bitte geben Sie bei der Anmeldung unbedingt Ihre E-Mailadresse an.)

25SOE044
Yoga für mehr Ausgeglichenheit - Sommerkurs
Ulrike Huber
Durch unsere täglichen Anforderungen wird unsere Gesundheit 
aus dem Gleichgewicht gebracht. Durch Körper-, Atem- und Ent-
spannungsübungen können wir wieder zu unserer Ganzheit und 
innerer Ruhe finden.
Kurs Kulturraum "Unteres Schloss" Öpfingen
Schloßhofstraße 10, 89614 Öpfingen
4 Termine
Dienstag, 05.08.2025, 19:00 - 20:15 Uhr
Dienstag, 12.08.2025, 19:00 - 20:15 Uhr
Dienstag, 19.08.2025, 19:00 - 20:15 Uhr
Dienstag, 26.08.2025, 19:00 - 20:15 Uhr
36,00 € - Ermäßigung möglich!
Bitte mitbringen: Rutschfeste Yoga- oder Gymnastikmatte, be-
queme Kleidung und eine (Woll-)Decke. Sitzkissen oder Klötze 
wenn vorhanden.

 
Verkürzte Öffnungszeiten in Ehingen wegen 
Kinderfest
Am Montag, den 28. Juli 2025: Dienststellen des Landratsam-
tes in Ehingen schließen um 11 Uhr
Am Montag, den 28. Juli 2025, findet in Ehingen das Kinderfest 
statt. An diesem Tag schließen die Dienststellen des Landratsam-
tes in Ehingen um 11 Uhr.

Sommerferien mit Wald Erleben:
Jetzt noch freie Plätze sichern!
Die Sommerferien stehen vor der Tür – die perfekte Zeit, um drau-
ßen gemeinsam etwas zu erleben! Das „Wald Erleben“-Programm 
bietet für Kinder, Jugendliche und Erwachsene vielfältige Möglich-
keiten, den Wald mit allen Sinnen zu erfahren und ökologische Zu-
sammenhänge spielerisch kennenzulernen. Die Veranstaltungen 
kombinieren Naturerfahrung, Umweltbildung und Gemeinschaft 
– stets unter der Leitung erfahrener Waldpädagoginnen und -pä-
dagogen. Ob als Familie, mit dem Freundeskreis oder allein – wer 
Lust auf Abenteuer, Natur und neue Perspektiven hat, sollte sich 
jetzt anmelden.
Für die folgenden Veranstaltungen bis September sind noch 
Plätze frei:
· Nr. 32: Komm Oma, Komm Opa – Ein generationenübergrei-
fendes Erlebnis im Wald.
· Nr. 35: Oimal a Wildsau sei – Ein abenteuerliches Erlebnis für 
Familien, um die Welt der Wildschweine zu entdecken.
· Nr. 36: Burgen und Ruinen – Auf den Spuren vergangener Zeiten 
im Wald.
· Nr. 37: Waldolympiade – Sportlicher Wettkampf in der Natur.
· Nr. 39: Hochsitzbau 2 – Gemeinsam mit den Förstern einen 
Hochsitz bauen.
· Nr. 40: Der Wald im Wandel – Wie wirkt sich der Klimawandel 
auf unseren Wald aus und welche Strategien wenden Förster und 
Waldbesitzer an, um den Wald fit für die Zukunft zu machen.
· Nr. 41: Vater-Kind Quality-Time – Gemeinsame Zeit im Wald 
für Väter und ihre Kinder.
· Nr. 42: Der Wald erwacht – Die magische Atmosphäre des 
Walds im Morgengrauen erleben und sich von den von den Ge-
räuschen des erwachenden Walds verzaubern lassen.
· Nr. 43: Hutewald – Die besondere Bedeutung von Hutewäldern 
kennenlernen.
· Nr. 45: Bau von Baumschützern – Aktiver Waldschutz durch 
den Bau von Baumschützern.
· Nr. 46: Tag und Nacht mit wilder Küche – Den Wald zu ver-
schiedenen Tageszeiten erleben und gemeinsam über dem Feuer 
kochen.
· Nr. 47: Mandala-Meditation – Gemeinsam Mandalas legen und 
die beruhigende Atmosphäre des Waldes auf sich wirken lassen.
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen und zum Teil-
nahmeentgelt sind in der „Wald Erleben“-Broschüre sowie auf 
der Webseite www.alb-donau-kreis.de/walderleben zu finden. 
Anmeldungen sind ebenfalls online möglich.

Gemeinsam für den Kinderschutz:
Veranstaltung stellt neue Projekte im Alb-Donau-Kreis vor
Wenn Kinder sich bedroht fühlen und Jugendliche ohne Familie 
in einem fremden Land Orientierung suchen, braucht es mehr als 
gute Absichten – es braucht konkrete Angebote, Menschen mit 
Herz und Strukturen, die tragen. Genau hier setzen zwei neue 
Projekte im Alb-Donau-Kreis an, die den Schutz, die Begleitung 
und die Teilhabe junger Menschen stärken: die Initiative „Notinsel“ 
und das Patenschaftsprojekt „PUMA“.
Am 28. Juli 2025 lädt das Landratsamt alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger zur Veranstaltung ein, bei der beide Projekte 
erstmals öffentlich vorgestellt werden. Beginn ist um 17:00 Uhr im 
Großen Sitzungssaal des Hauses des Landkreises (Schillerstraße 
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30, Ulm). Die Veranstaltung ist Teil des Aktionstalers Kinderschutz 
des Landes Baden-Württemberg.
Projekt „Notinsel“ – Schutzräume für Kinder im Alltag
Die „Notinsel“ ist ein sichtbares Zeichen für gelebte Zivilcourage. 
Sie bietet Kindern, die sich bedroht oder unsicher fühlen, unmittel-
bare Hilfe: In teilnehmenden Geschäften und Einrichtungen finden 
sie Schutz, Unterstützung und offene Ohren. Die Umsetzung im 
Alb-Donau-Kreis soll ein starkes, flächendeckendes Netz an Zu-
fluchtsorten schaffen, in dem Kinder sich sicher fühlen können 
– jederzeit und überall.
Projekt „PUMA“ – Patenschaften mit Herz und Verantwortung
PUMA steht für „Patenschaften für unbegleitete minderjährige 
Ausländer“. Das Projekt will jungen Geflüchteten im Alb-Donau-
Kreis helfen, die traumatische Erfahrungen gemacht haben und 
hier einen neuen Anfang wagen. Ehrenamtliche Patinnen und 
Paten begleiten sie im Alltag, geben Orientierung, helfen bei der 
Integration und schaffen Vertrauen. Das Projekt verfolgt mehrere 
zentrale Ziele: Es möchte unbegleitete minderjährige Ausländer 
durch persönliche Begleitung im Alltag und gezielte sprachliche 
Förderung bei ihrer Integration unterstützen. Gleichzeitig fördert 
es den interkulturellen Austausch zwischen den Jugendlichen, 
ihren Patinnen und Paten sowie den beteiligten Institutionen. Da-
rüber hinaus trägt das Projekt zur Stärkung des sozialen Zusam-
menhalts in der Region bei, indem es persönliche Begegnungen 
schafft und gegenseitiges Verständnis fördert.
PUMA versteht sich dabei als niederschwellige Ergänzung zur 
ehrenamtlichen Vormundschaft. Die Patinnen und Paten werden 
vom Landkreis vorbereitet und betreut und können junge Men-
schen nachhaltig auf ihrem Weg begleiten.
Einladung zur Mitwirkung
Mit „Notinsel“ und PUMA geht der Alb-Donau-Kreis einen wich-
tigen Schritt hin zu mehr Schutz und Integration für Kinder und 
Jugendliche. Beide Projekte leben von der Beteiligung der Bür-
gerschaft – denn gelebte Solidarität beginnt im direkten Umfeld. 
Die Auftaktveranstaltung markiert den Startschuss für ein gemein-
sames Engagement und bietet Gelegenheit, die Projekte ken-
nenzulernen, Fragen zu stellen und mit den Verantwortlichen ins 
Gespräch zu kommen. Wer sich für den Kinderschutz engagieren, 
Teil eines Patennetzwerks werden oder einfach mehr erfahren 
möchte, ist herzlich willkommen.

Schwörmontag 2025
Baden in der Donau auf eigene Gefahr – Keine Überwachung 
der Wasserqualität in Fließgewässern
Im vergangenen Jahr kam es nach dem traditionellen Nabada 
auf der Donau vermehrt zu Magen-Darm-Erkrankungen. Vor die-
sem Hintergrund erinnert das Gesundheitsamt daran , dass 
die Wasserqualität in Fließgewässern wie der Donau grund-
sätzlich nicht durch behördliche Routineuntersuchungen 
überwacht wird . Das Schwimmen und Baden erfolgt daher auf 
eigene Gefahr . Im Gegensatz zu offiziellen Badestellen an Seen, 
die nach der EU-Badegewässerrichtlinie regelmäßig kontrolliert 
werden, sind Fließgewässer keine offiziellen Badegewässer . 
Eine gesundheitliche Risikobewertung ist deshalb nicht möglich. 
Das Gesundheitsamt bittet alle Bürgerinnen und Bürger, sich der 
potenziellen Risiken bewusst zu sein und eigenverantwortlich 
zu entscheiden , ob sie ins Wasser gehen. Gegebenenfalls sollten 
folgende Empfehlungen beachtet werden:
· Vermeiden Sie das Verschlucken von Wasser beim Baden 
oder während der Fahrt mit Wasserfahrzeugen.
· Verzichten Sie auf das Baden , wenn Sie offene Wunden oder 
ein geschwächtes Immunsystem haben.
· Duschen Sie nach dem Baden gründlich , um eventuelle Keime 
von der Haut zu entfernen.
· Besondere Vorsicht gilt für Kleinkinder , ältere Menschen und 
gesundheitlich Vorbelastete.

Anhaltende Niedrigwasserlage:
Wasserentnahme im Alb-Donau-Kreis weiterhin einge-
schränkt
Trotz einzelner Regenfälle in den vergangenen Tagen bleibt die 
Situation in den Bächen und Flüssen des Alb-Donau-Kreises an-
gespannt. Viele Gewässer führen weiterhin sehr wenig Wasser, 
die Pegelstände liegen teilweise deutlich unterhalb der üblichen 
Niedrigwassergrenzen. Auch die aktuelle Wetterprognose lässt 
keine nachhaltige Entspannung erwarten. Das Landratsamt Alb-
Donau-Kreis verlängert deshalb die Allgemeinverfügung zur Ein-
schränkung der Wasserentnahme, die am 25. Juni 2025 in Kraft 
trat und zunächst bis zum 15. Juli 2025 galt. Die Regelung gilt nun 
bis einschließlich 5. August 2025.
Von der Verfügung bereits ausgenommen sind die Donau und 
Baggerseen. Bei diesen Gewässern liegen die hydrologischen 
Kennwerte – wie Abflüsse und Wasserstände – aktuell noch über 
den mittleren jährlichen Niedrigstwerten. Nun wurde auch der 
Gießen aus der Regelung herausgenommen. Dabei handelt es 
sich um ein durch die Iller gespeistes Gewässer mit reguliertem 
Abfluss.
Die langanhaltende Trockenheit hat ökologische Auswirkungen: 
Der niedrige Wasserstand führt zu einer stärkeren Erwärmung 
der Flüsse, was wiederum den Sauerstoffgehalt verringert. Diese 
Bedingungen setzen das ökologische Gleichgewicht unter Druck. 
Besonders betroffen sind Fische, Amphibien und Kleinstlebewe-
sen, die unter den veränderten Lebensbedingungen leiden. Hinzu 
kommt, dass bei niedrigem Wasserstand das Verhältnis von ge-
klärtem Abwasser zum natürlichen Flusswasser ungünstiger wird.
Die Einschränkungen dienen dem Ziel, die verbleibenden Was-
serressourcen zu schützen und weitere ökologische Schäden zu 
vermeiden. In begründeten Einzelfällen kann bei der unteren Was-
serbehörde ein Antrag auf Ausnahme gestellt werden. Aufgrund 
des hohen öffentlichen Interesses am Gewässerschutz werden 
solche Ausnahmen allerdings nur sehr restriktiv erteilt.
Sollte sich die Lage bis Anfang August nicht merklich verbes-
sern, ist eine weitere Verlängerung der Allgemeinverfügung nicht 
ausgeschlossen.

Kulinarisch durch die Ferien:
Sommerworkshops für Kinder und Jugendliche im Landrat-
samt
Wie mixt man gesunde Limos? Was steckt in Fertigpizza wirk-
lich drin? Und wie vielseitig kann eine Kartoffel sein? Antworten 
auf diese Fragen gibt’s in den Sommerferien bei spannenden 
Workshops des Bereichs Ernährung im Landwirtschaftsamt Alb-
Donau-Kreis. Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche 
zwischen 8 und 17 Jahren – mitmachen lohnt sich!
Die Workshops finden im Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Schil-
lerstraße 30 in Ulm (Gebäude B, Mitarbeiterlounge), statt. Der 
Teilnahmebeitrag beträgt jeweils 8 Euro pro Kind. Eine Anmeldung 
ist ausschließlich online möglich – die Plätze sind begrenzt.
Coole Drinks selbst gemacht: „Erfrischungshelden“ für 8- bis 
12-Jährige
Am Samstag, 2. August, von 10:00 bis 12:00 Uhr, dreht sich alles 
um erfrischende Smoothies, Limonaden und kreative Durstlö-
scher. Die Kids mixen selbst – mit Spaß, Geschmack und jeder 
Menge Ideen. So schmecken Sommerferien!
Anmeldung unter: https://eveeno.com/322359058 
Anmeldeschluss: 29. Juli 2025
Was steckt wirklich drin? „Check dein Essen“ für 13- bis 
17-Jährige
Am selben Tag, 2. August, von 13:00 bis 15:00 Uhr, nehmen Ju-
gendliche beliebte Snacks wie Fertigpizza oder Energy-Drinks 
unter die Lupe. Woraus bestehen sie? Wie viel Zucker steckt drin? 
Und gibt’s leckere Alternativen? Hier wird mit Köpfchen probiert, 
verglichen und diskutiert.
Anmeldung unter: https://eveeno.com/712478910 
Anmeldeschluss: 29. Juli 2025
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Kartoffelküche mal anders: Zwei Workshops am 10. Septem-
ber
Ob knusprig, cremig oder überraschend exotisch – Kartoffeln kön-
nen viel mehr als nur Beilage sein! Zwei Koch-Workshops zeigen, 
wie vielseitig das Lieblingsgemüse der Deutschen ist.
Für 8- bis 12-Jährige: Mittwoch, 10. September, von 13:30 bis 
15:30 Uhr
Anmeldung unter:https://eveeno.com/282135184
Für 13- bis 17-Jährige: Mittwoch, 10. September, von 16:30 bis 
18:30 Uhr
Anmeldung unter:https://eveeno.com/158711354
Anmeldeschluss für beide Angebote: 4. September 2025
Erleben, was schmeckt – und dabei noch was lernen!
Die Sommeraktionen bieten jungen Menschen eine tolle Möglich-
keit, sich kreativ mit Ernährung auseinanderzusetzen, selbst aktiv 
zu werden und Neues auszuprobieren – ganz ohne Schulstress. 
Der Bereich Ernährung des Landwirtschaftsamts freut sich auf 
viele neugierige Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Mord am Groggensee: Escape-Spiel macht Geo-
däsie erlebbar
Unter dem Motto „Faszination Erde – Deine Zukunft“ findet vom 
16. bis 25. Juli 2025 die landesweite Aktionswoche Geodäsie 
in Baden-Württemberg statt. Ziel der Initiative ist es, insbeson-
dere junge Menschen für die spannenden Berufe der Geodäsie 
zu begeistern und ihnen einen praktischen Einblick in das breite 
Spektrum dieses zukunftsrelevanten Arbeitsfelds zu geben. Lan-
desweit beteiligen sich Institutionen mit vielfältigen Angeboten 
– von Geocaching-Touren, Führungen und Drohnenflügen bis hin 
zu Vermessungsparcours, Unterrichtseinheiten und Infoständen
Auch die Flurneuordnungsdienststelle des Alb-Donau-Kreises 
in Ehingen ist wieder mit einem kreativen Beitrag dabei: einem 
eigens entwickelten Escape-Spiel mit Krimi-Elementen , das 
Schülerinnen und Schüler spielerisch in die Welt der Geodäsie 
einführt. Bereits im vergangenen Jahr war das interaktive Angebot 
ein großer Erfolg und stieß bei Schulen wie auch der interessierten 
Öffentlichkeit auf großes Interesse. Die Resonanz hat gezeigt, 
dass ein spielerischer Zugang ein wirkungsvoller Weg ist, um Neu-
gier zu wecken und einen nachhaltigen Eindruck vom Berufsfeld 
Geodäsie zu hinterlassen.
Im Mittelpunkt des diesjährigen Escape-Spiels steht erneut ein 
rätselhafter Kriminalfall: Der zuverlässige Vermessungstechniker 
Johann Georg von Soldner ist nach einem Außeneinsatz am Grog-
gensee spurlos verschwunden. Was zunächst wie ein gewöhnli-
cher Arbeitstag begann, entwickelt sich bald zu einem kniffligen 
Fall mit vielen offenen Fragen. Schülerinnen und Schüler, aber 
auch alle anderen Mitwirkenden, werden eingeladen, Hinweise 
zu sammeln, moderne Vermessungstechniken anzuwenden und 
Schritt für Schritt dem Geheimnis auf die Spur zu kommen.
Rund 250 Schülerinnen und Schüler aus mehreren Ehinger Schu-
len haben sich bereits für die Aktion angemeldet und verknüpfen 
dabei schulisches Wissen mit geodätischer Praxis. Die Flurneu-
ordnungsdienststelle lädt aber ausdrücklich alle Interessierten 
herzlich ein, das spannende Geschehen am Groggensee mitzu-
erleben, selbst Hand anzulegen und in die Welt der Vermessung 
einzutauchen.
Das Escape-Spiel findet am Dienstag, 22. Juli, am Mittwoch, 23. 
Juli, und Donnerstag, 24. Juli 2025 jeweils von 8:00 bis 11:30 
Uhr am Groggensee in Ehingen statt. Eine Anmeldung ist vor Ort 
am Informationsstand möglich. Dort gibt es auch weiterführende 
Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten, Studienangeboten 
und den Tätigkeitsfeldern geodätischer Berufe. Die Teilnahme am 
Spiel dauert rund 45 Minuten.
Ansprechpartner für Rückfragen ist Christian Helfert, erreichbar 
per E-Mail an Christian. Helfert@alb-donau-kreis.de oder telefo-
nisch unter 07391 779-2510.
Hintergrundinformationen:
Die Aktionswoche Geodäsie ist eine Gemeinschaftsinitiative von 
geodätischen Verbänden, Hochschulen, Universitäten, Behörden, 

Kommunen und Unternehmen in Baden-Württemberg. Sie möch-
te ein Berufsfeld sichtbar machen, das im Alltag oft unsichtbar 
bleibt, aber zentrale Aufgaben in Stadtplanung, Flächenmanage-
ment, Digitalisierung und Umweltfragen erfüllt. Weitere Informati-
onen zur Aktionswoche Geodäsie und den Angeboten im ganzen 
Land finden sich unter www.aktionswoche-geodaesie-bw.de .
Auch das Landratsamt Alb-Donau-Kreis selbst bildet in den 
Bereichen Flurneuordnung in Ehingen und Vermessung in Ulm 
regelmäßig Vermessungstechnikerinnen und -techniker aus. Für 
Studieninteressierte besteht darüber hinaus die Möglichkeit, im 
Rahmen der Studienkooperation Flurneuordnung ein praxisori-
entiertes, finanziell unterstütztes Studium in Zusammenarbeit mit 
der Hochschule für Technik Stuttgart zu absolvieren.

 

 
Basteln, Werkeln, Naturerleben und Kochen: Kinder- und Fa-
milienaktionen des Biosphärenzentrums Schwäbische Alb in 
den Sommerferien
In den Sommerferien bietet das Biosphärenzentrum Schwäbi-
sche Alb in Münsingen-Auingen wieder spannende und kreati-
ve Veranstaltungen für Kinder und Familien an. Im Rahmen des 
Sommerferienprogramms der Stadt Münsingen sind am 05.08.25 
eine Bastelaktion zum Thema „Webrahmen aus Naturmaterialien“ 
und eine „Wald-Holz-Werkstatt“ am 08.08.25 samt dem Bau einer 
Vogelfutterstation geplant. Je eine Kochwerkstatt für Familien gibt 
es unter dem Titel „Brot und Gemüse“ am 15.08.25 sowie die 
„Kartoffelwerkstatt“ am 28.08.25. Für alle diese Veranstaltungen 
sind die Anmeldungen ab sofort und bis zum 18.07.25 nur über 
das Sommerferienprogramm der Stadt Münsingen möglich.
Das umfangreiche Sommerferienveranstaltungsprogramm des 
Biosphärenzentrums Schwäbische Alb geht am 05.08.25 um 9:00 
Uhr mit einem Bastelangebot für Kinder ab acht Jahren los. Unter 
dem Titel „Webrahmen aus Naturmaterialien“ gehen die Kinder 
in die Natur und sammeln dort dekoratives Material für einen 
selbstgebauten Webrahmen, der auch später je nach Jahreszeit 
immer wieder neu bestückt werden kann. Der Webrahmen darf im 
Anschluss mit nach Hause genommen werden. Die Veranstaltung 
geht bis 13:00 Uhr und wird von Beate Bittner vom Biosphären-
zentrum geleitet. Der Preis beträgt sechs Euro inklusive Material 
und Eintritt in das Biosphärenzentrum.
Am 08.08.25 von 10:00 bis 13:00 Uhr können Kinder im Alter von 
sieben bis zwölf Jahren mit dem Naturpädagogen Kai Schultze 
spielerisch den Wald als Lebensraum für Vögel entdecken. Die 
Veranstaltung kostet zehn Euro pro Kind inkl. Material und Eintritt 
in das Biosphärenzentrum.
Für beide Veranstaltungen können die teilnehmenden Kinder ei-
nen Stempel in ihrem Junior Rangerpass erhalten.
Am 15.08.25 lädt Hauswirtschaftsmeisterin Irmgard Heilig und 
Streuobstpädagogin Anne Gekeler von 10:00 bis 13:00 Uhr zur 
beliebten Familienkochwerkstatt „Brot und Gemüse“ ein. Unter 
dem Motto „Verwenden statt verschwenden“ können aus wert-
vollem, regional erzeugtem Getreide leckere Dinge gebacken wer-
den. Der Preis beträgt 20 Euro für einen Erwachsenen zusammen 
mit einem Kind, jedes weitere teilnehmende Kind der Familie kos-
tet fünf Euro, jeweils inklusive Lebensmittel. Das Mindestalter für 
teilnehmende Kinder beträgt fünf Jahre.
Für alle Familien, die gerne zusammen mit ihren Kindern kochen, 
geht es am 28.08.25 von 10:00 bis 13:00 Uhr weiter mit einer 
Kartoffelwerkstatt mit dem Titel „Rund um die tolle Knolle“. Mit 
Hauswirtschaftsmeisterin Irmgard Heilig und Anke Kley vom Bio-
sphärenzentrum wird dabei viel Leckeres gezaubert. Zubereitet 
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werden z. B. eine deftige Kartoffelsuppe, knusprige Kartoffelpizza 
und aus Pellkartoffeln entsteht noch ein herzhafter Auflauf oder 
leckere Schupfnudeln. Die Veranstaltung kostet 18 Euro für einen 
Erwachsenen und ein Kind plus fünf Euro für jedes zusätzliche 
Kind aus der gleichen Familie. Das Mindestalter für teilnehmende 
Kinder beträgt fünf Jahre.
Wichtiger Hinweis: Beide Kochveranstaltungen finden in Koope-
ration mit dem Kreislandwirtschaftsamt Reutlingen statt und sind 
ausschließlich für Familien gedacht. Kinder können daher nur in 
Begleitung eines Erwachsenen teilnehmen. Wichtig: bitte jede 
Person einzeln anmelden! Mitzubringen sind jeweils eine Schür-
ze, ein Vesper, ein Getränk und eine Dose, um Übriggebliebenes 
mitnehmen zu können.
Anmeldung:
Für alle genannten vier Veranstaltungen kann man sich online 
zwischen dem 10.07.25 und 18.07.25 beim Sommerferienpro-
gramm der Stadt Münsingen unter https://muensingen.ferienpro-
gramm-online.de anmelden. Eltern, deren Kinder eine Anmeld-
ebestätigung erhalten haben, aber am besagten Termin doch 
nicht teilnehmen können, werden wegen der erfahrungsgemäß 
großen Nachfrage an Plätzen gebeten, der Touristinfo Münsingen 
unbedingt Bescheid zu geben. Dann können andere angemeldete 
Kinder von der Warteliste nachrücken.
Bei Fragen hilft das Team des Biosphärenzentrums Schwäbische 
Alb unter Tel. 07381-932938-31 von Mittwoch bis Sonntag von 
10:00 bis 18:00 Uhr gerne weiter. Weitere Veranstaltungen unter 
https://www.biosphaerenzentrum-alb.de

Spitze auf dem Land!
Technologieführer für Baden-Württemberg: Bis zum 31. Au-
gust müssen die Aufnahmeanträge für die nächste Auswahlrunde 
vorliegen.
Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer für 
Baden-Württemberg“ können innovationsstarke Unternehmen 
im Ländlichen Raum (nach dem Landesentwicklungsplan) eine 
Förderung erhalten, um neue Produkte oder Dienstleistungen vo-
ranzutreiben. Gemeinden mit solchen Unternehmen können sich 
noch bis zum 31. August 2025 (Ausschlussfrist !) für die aktuelle 
25. Auswahlrunde bewerben.
Innovationsorientierte Unternehmen sind von besonderer Bedeu-
tung für den Ländlichen Raum, da sie die ausgeglichene Struktur 
Baden-Württembergs prägen und Kerne für Innovationen und 
Zukunftsfähigkeit sind. Kleine Unternehmen mit weniger als 50 
Beschäftigten und einem Jahresumsatz oder einer Jahresbilanz-
summe von höchstens 10 Mio. Euro können für ihre Investition 
bis zu 20 Prozent Zuschuss erhalten, mittlere Unternehmen mit 
weniger als 100 Beschäftigten bis zu zehn Prozent. Der maximale 
Förderbetrag pro Projekt beträgt 400.000 Euro. Bei einem deut-
lich erkennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie 
kann die Förderung auf max. 500.000 Euro pro Projekt erhöht 
werden. Zuwendungen unter 200.000 Euro werden nicht bewil-
ligt. Bezuschusst werden Unternehmensinvestitionen in Gebäu-
de, Maschinen und Anlagen zur Entwicklung und wirtschaftlichen 
Nutzung neuer oder verbesserter Produkte und Dienstleistungen.
Die Förderung erfolgt aus Landes- und EFRE-Mitteln. Die Förder-
modalitäten gelten gemäß dem Operationellen Programm EFRE 
2014-2020 bzw. 2021-2027 und den diesbezüglichen Verordnun-
gen, Richtlinien, Verwaltungsvorschriften und Leitlinien auf EU-, 
nationaler und Landesebene. Die Bewerbung für die Förderlinie 
erfolgt schriftlich durch Aufnahmeanträge der Gemeinden in Zu-
sammenarbeit mit dem Unternehmen. 
Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen:
Regierungsdirektorin Christine Braun-Nonnenmacher
Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und Strukturent-
wicklung, Telefon: 07071 757-3327
E-Mail: christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de
Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“:h
ttps://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendli-
cher-raum/foerderung/efre/spitze-auf-dem-land/

Jobcenter Alb-Donau | Landratsamt Alb-Donau
Behördenlotsinnen und -lotsen – noch Fragen?
Ab sofort können Kundinnen und Kunden des Jobcenters Alb Do-
nau in Ulm auf eine weitere Unterstützung zurückgreifen. Immer 
Donnerstagnachmittags von 14 - 16 Uhr stehen zwei ehrenamt-
liche Behördenlotsen des Landratsamtes Alb-Donau Jobcenter-
kunden mit Migrationsgeschichte zur Verfügung, um bei Proble-
men mit Formularen und Briefen von Behörden zu helfen. „Klar 
ist, dass die Ehrenamtlichen keine fachbezogene Beratungsarbeit 
leisten, das machen weiterhin unsere Kolleginnen und Kollegen im 
Jobcenter“, sagt Karin Mohr, stellvertretende Leiterin des Jobcen-
ters Alb-Donau. „Für uns und vor allem für unsere Kundinnen und 
Kunden ist ihr Unterstützungsangebot aber Gold wert.“
Landratsamt sucht weitere ehrenamtliche Behördenlotsinnen 
und -lotsen
Wer Menschen mit Migrationsgeschichte im Kontakt mit Behör-
den unterstützen möchten – etwa beim Ausfüllen von Formularen 
oder beim Verstehen behördlicher Schreiben – kann sich beim 
Landratsamt Alb-Donau-Kreis melden. Hier wird die Vermittlung 
der Behördenlotsinnen und -lotsen koordiniert. Gesucht werden 
engagierte Menschen mit Empathie, Geduld und Freude an inter-
kulturellen Begegnungen – gerne auch mit Migrationsgeschichte 
oder Behördenerfahrung. Kenntnisse in anderen Sprachen sind 
hilfreich, aber keine Voraussetzung.
Alle Lotsinnen und Lotsen haben die Möglichkeit an unterschied-
lichen qualifizierten Schulungen teilzunehmen. Sie erhalten vor 
ihrem Einsatz eine qualifizierte Schulung und eine Aufwandsent-
schädigung von 15 Euro pro Stunde (zzgl. Fahrtkostenpauschale). 
Die Einsätze finden im Rahmen von zweistündigen Sprechstun-
den an verschiedenen Standorten statt – derzeit etwa in Ehingen, 
Erbach, Blaubeuren, Blaustein, im Landratsamt sowie im Jobcen-
ter Alb-Donau. Nach den Sommerferien sollen die Sprechstun-
den auch an neuen Standorten in Langenau, Munderkingen und 
Laichingen angeboten werden – dafür sucht das Landratsamt 
aktuell dringend Freiwillige! Jetzt mitmachen, Teil eines engagier-
ten Netzwerks werden und Menschen beim Ankommen in unserer 
Gesellschaft wirklich weiterhelfen!
Interessiert? 
Weitere Informationen gibt es unter www.alb-donau-kreis.de - 
Dienstleistungen, Service > Flüchtlinge, Integration
Oder direkt bei Stefanie Schweinstetter: 0731 / 185-4751
Stefanie.Schweinstetter@alb-donau-kreis.de

Sommerleseaktion HEISS AUF LESEN startet am 
14. Juli 2025 in der Stadtbücherei Tübingen
Ab Montag, 14. Juli 2025, laden in ganz Baden-Württemberg wie-
der viele Stadt- und Gemeindebibliotheken zu der Leseclubaktion 
HEISS AUF LESEN ein.
Mit HEISS AUF LESEN können Kinder und Jugendliche in den 
Sommerferien exklusiv neue Bücher entdecken und in spannen-
de, lustige oder romantische Geschichten eintauchen. Die Le-
seaktion unter Schirmherrschaft von Regierungspräsident Klaus 
Tappeser ist ein großer Erfolg. „Jedes Jahr nehmen mehr Biblio-
theken an HEISS AUF LESEN teil und ermuntern die Kinder zum 
Lesen“, freut sich Abteilungsleiterin Petra Stark vom Regierungs-
präsidium Tübingen.
Petra Stark hat die Leseclubaktion bei der diesjährigen Auftakt-
veranstaltung gemeinsam mit Tübingens Oberbürgermeister 
Boris Palmer am 14. Juli 2025 in der Stadtbücherei Tübingen 
eröffnet. Alle Kinder und Jugendlichen, die an der Aktion mit-
machen möchten, können sich kostenlos in den teilnehmenden 
Bibliotheken als Clubmitglieder anmelden. Die Anmeldekarten für 
HEISS AUF LESEN gibt es vor den Sommerferien in Schulen und 
teilnehmenden Bibliotheken. Auch wer noch keinen Bibliothek-
sausweis hat, kann kostenlos teilnehmen. Nach der Anmeldung 
bekommen alle Clubmitglieder ein Logbuch, das die Kinder und 
Jugendlichen durch die Aktion begleitet. Zum Abschluss gibt es 
tolle Preise zu gewinnen.
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Deutsche Rentenversicherung
Zeiten für die Rente. Versichert während Freiwilligendienst 
oder freiwilligem Wehrdienst 
Engagement wirkt sich positiv aufs Rentenkonto aus 
Junge Menschen können sich nach der Schulzeit vielfältig gesell-
schaftlich engagieren. Wer beispielsweise ein freiwilliges soziales 
oder ökologisches Jahr (FSJ) leistet oder am Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) teilnimmt, ist dann in der Renten-, Arbeitslosen-, 
Kranken- und Pflegeversicherung versichert. Die kompletten 
Beiträge dafür trägt der Arbeitgeber, teilt die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV BW) mit.
Während des freiwilligen Dienstes wird ein Taschengeld gezahlt. 
Dieses zahlen Arbeitgeber statt eines Gehaltes an die Freiwilligen. 
Aktuell sind das maximal 644 Euro im Monat, was acht Prozent 
der Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversi-
cherung von derzeit 8.050 Euro pro Monat entspricht. Zum Ta-
schengeld kommen ggf. noch Sachbezüge wie Unterkunft und 
Verpflegung oder Arbeitskleidung dazu. Das Taschengeld und 
der eventuelle geldwerte Vorteil aus den Sachbezügen sind die 
Grundlage für die Berechnung der Beiträge zur Rentenversiche-
rung.
Wer den freiwilligen Wehrdienst (FWD) leistet, bekommt ebenfalls 
Pflichtbeiträge auf dem Rentenkonto gutgeschrieben. Diese über-
nimmt aber der Staat. Grundlage hierfür ist ein fiktiver Verdienst, 
der bei 80 Prozent der sogenannten monatlichen Bezugsgröße 
liegt. Dieser liegt 2025 bei monatlich 3.745 Euro.
Engagement wirkt sich positiv aufs Rentenkonto aus 
Sowohl Freiwilligendienste als auch freiwilliger Wehrdienst wirken 
sich positiv aufs Rentenkonto aus und sind der erste Schritt, um 
die allgemeine Wartezeit von fünf Beitragsjahren zu erfüllen.
Information 
Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren „Frei-
willigendienste und Rente“ und „Wehrdienst und Rente“. Sie kön-
nen unter www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen 
oder bestellt werden.

 

 
Kirchliche Nachrichten vom 18. bis 27. Juli 2025
Freitag, 18. Juli
18.30 Uhr Rosenkranzgebet in Griesingen
19 Uhr Eucharistiefeier in Griesingen
Samstag, 19. Juli
18 Uhr Beichte in Öpfingen
19 Uhr Eucharistiefeier in Öpfingen
Sonntag, 20. Juli, 16. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Eucharistiefeier in Griesingen
10.30 Uhr Eucharistiefeier zum Skapulierfest in Rißtissen, mitge-
staltet vom Kirchenchor
Rißtissen (Monatskollekte Kirchenrenovation)
ca. 12 Uhr Tauffeier von Lukas Dangelmaier in Rißtissen, Diakon 
Körner
18 Uhr Andacht in Rißtissen für die Mitglieder der Skapulierbru-
derschaft, Pfr. Danner
Bibelstellen: Gen 18,1-10a; Kol 1,24-28; Lk 10,38-42
Montag, 21. Juli, Hl. Laurentius von Brindisi, Ordenspriester, Kir-
chenlehrer (†22.7.1619)
19 Uhr Rosenkranzgebet in Rißtissen
Dienstag, 22. Juli, Hl. Maria Magdalena, Jüngerin des Herrn
18 Uhr Gebetsstunde für den Frieden in der Ukraine, Griesingen
18.30 Rosenkranzgebet in Rißtissen
19 Uhr Eucharistiefeier in Rißtissen († Johann und Franziska Birk; 
† Magdalena Huckle; †Max Scheffold)

Mittwoch, 23. Juli,Hl. Birgitta von Schweden, Mutter, Ordens-
gründerin, Schutzpatronin Europas (†23.7.1373)
8 Uhr Schülergottesdienst in Rißtissen
19 Uhr Gebetsabend in Griesingen und Rißtissen
19 Uhr Eucharistiefeier in Oberdischingen
Donnerstag, 24. Juli,Hl. Christophorus, Märtyrer in Kleinasien 
(†um 250); Hl. Scharbel Mahlüf, Ordenspriester
18 Uhr Gebetsstunde für den Frieden in der Ukraine, Griesingen
19 Uhr Eucharistiefeier in Öpfingen
Freitag, 25. Juli, Hl. Apostel Jakobus, Jubiläum Jakobustag, 50 
Jahre Cursillo Haus, Oberdischingen
16.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche Oberdischingen mit 
Weihbischof Tomas Maria Renz zum Thema “Gekommen um zu 
dienen“, Begleitung durch Musikverein Oberdischingen.
Eucharistiefeier in Griesingen entfällt (verschoben auf 26.07.)
19 Uhr Prime Time in Oberdischingen, Anbetung gestaltet von 
Jugendlichen
Samstag, 26. Juli, Hl. Joachim und Hl. Anna, Eltern der Gottes-
mutter Maria
18 Uhr Beichte in Griesingen
18.30 Uhr Rosenkranzgebet in Griesingen
19 Uhr Eucharistiefeier in Griesingen (+ Hedwig und Georg Wer-
ner; + Barbara Gräter)
Sonntag, 27. Juli, 17. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Eucharistiefeier in Öpfingen
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Rißtissen, Familiengottesdienst mit 
anschließender Segnung sämtlicher mitgebrachter Fahrzeuge 
(Kinderfahrzeuge, Fahrräder, Motorräder, Autos)
10.30 Uhr Kinderkirche in Rißtissen, Gemeindehaus Arche
13.30 Uhr Andacht in Griesingen
19 Uhr Andacht in Rißtissen
Bibelstellen: Gen 18,20-32; Hol 2,12-14; Lk 11,1-13
Rosenkranzgebet in Griesingen
Freitag: 18.30 Uhr, vor der Abendmesse
Samstag: 18.30 Uhr, wenn Vorabendmesse
Sonntag: 13.30 Uhr (wenn Andacht, dann 
vor der Andacht)
Gebetsabend mittwochs , wieder um 19 Uhr.
Betstunde für den Frieden in der Ukraine, wieder um 18 Uhr.
Ministrantendienst
Fr., 18.07.: Jonathan, Luca
So., 20.07.: Pascal, Joy, Sonja, Leonie
Sa., 26.07.: siehe Miniplan
Termine der eucharistischen Anbetung
in unserer Seelsorgeeinheit
Griesingen:
gestaltete Anbetung mit musikalischer Begleitung jeden 2. Mitt-
woch im Monat im Rahmen des Gebetabends. Jeden ersten 
Freitag im Monat (Herz-Jesu-Freitag) gestaltete 
Anbetung von 9-18.30 Uhr (von 9-10 Uhr mit mu-
sikalischer Begleitung)
Oberdischingen:
PrimeTime, jeden 2. und 4. Freitag von 19-20 Uhr, 
gestaltet von Jugendlichen
stille Anbetung jeden 1. Mittwoch nach der Abend-
messe
Öpfingen: Donnerstag, 07.08./13.09./16.10./13.
11./11.12.2025
Anbetung mit Gebet, Lobpreis und Stille, vor der 
Abendmesse um 18 Uhr
Rißtissen: Dienstag, 29.07. nach der Abendmesse bis ca. 20.15 
Uhr. Weitere Termine sind: 12.08. / 02.09. / 07.10. / 11.11. / 02.12.
W e i t e r e H i n w e i s e
Herzlichen Dank an alle Helferinnen des Kirchenputzes!
Wir bedanken uns bei allen ehrenamtlichen Helferinnen, die sich 
bei der Reinigung und Pflege unserer Pfarrkirche St. Leodegar en-
gagiert haben. Euer Einsatz und Eure Bereitschaft, sich für unsere 
Gemeinde zu engagieren, sind ein wertvolles Zeichen gelebten 
Glaubens. Gemeinsam tragen wir dazu bei, dass unsere Kirche 
ein einladender und würdiger Ort des Gebets und der Gemein-
schaft bleibt.
Das Putz- und Mesnerteam
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Rückblick ökumenischer Gottesdienst im Grünen
Unter strahlend blauem Himmel versammelten sich zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher am Sonntagmorgen zu einem be-
wegenden ökumenischen Gottesdienst im Schlosshof Rißtissen. 
Evangelische und katholische Christinnen und Christen feierten 
gemeinsam – über Konfessionsgrenzen hinweg – einen Gottes-
dienst in der besonderen Atmosphäre des Grünen.
Musikalisch wurde die Feier vom Gospelchor Belcanto getragen, 
dessen kraftvolle Beiträge für eine feierliche und zugleich hei-
tere Stimmung sorgten. Die Predigt von Pfarrer Lukas Weigold 
thematisierte eindrucksvoll das biblische Motiv der Vergebung 
und der Versöhnung anhand der Josefsgeschichte. Dabei wurde 
deutlich: Vergebung ist kein Zeichen von Schwäche, sondern von 
Mut und innerer Stärke – eine Botschaft, die viele der Anwesenden 
tief bewegte.
Gemeindereferentin Ulrike Much leitete durch die Liturgie und 
sorge so für einen runden Rahmen. In den Gebeten kam die Sehn-
sucht nach Frieden, Zusammenhalt und Neuanfang zum Aus-
druck – Anliegen, die viele mit nach Hause nahmen.
Im Anschluss an den Gottesdienst nutzten zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher die Gelegenheit zum Austausch bei Brötchen 
und Getränken. Die frische Luft, die offene Atmosphäre und die 
Gemeinschaft unter freiem Himmel machten Lust auf mehr – ein 
gelungener Vormittag voller Hoffnung, Musik und Glaubensfreu-
de.
Ein besonderer Dank gilt Familie von Stauffenberg für die Mög-
lichkeit erneut einen Gottesdienst im Schloßpark feiern zu können 
sowie den helfenden Händen der Kirchengemeinderätinnen und 
-Räte der katholischen und evangelischen Kirchengemeinde und 
darüber hinaus.
Bilder: Privat

 

 
Familiengottesdienst mit Fahrzeugsegnung in Rißtissen
Vor Beginn der Schulferien 
möchten wir zu einem Fami-
liengottesdienst am Sonn-
tag, den 27. Juli 2025 um 
10.30 Uhr herzlich einladen.
Im Anschluss erfolgt die fei-
erliche Segnung sämtlicher 
mitgebrachter Fahrzeuge: Kinderfahrzeuge, Fahrräder, Roller, 
Motorräder, Autos.
Der Hl. Christophorus ist der Schutzpatron, also so etwas wie ein 
Schutzengel für die Reisenden und auch im Straßenverkehr. Einen 
Aufkleber mit dem Hl. Christophorus bekommt Jeder am Ende 
des Gottesdienstes für sein mitgebrachtes Fahrzeug.
Herzliche Einladung, das FamGodi-Team Rißtissen

Kinderkirche
Liebe Familien und liebe Kinderkirche-Kinder,
am 27.07.25 findet in Rißtissen um 10.30 
Uhr ein Familiengottesdienst mit Fahrzeug-
segnung statt. Parallel dazu bieten wir in der 
Arche in Rißtissen eine gemeinsame Kinder-
kirche von Rißtissen und Griesingen an.
Wir möchten gerne gemeinsam mit euch dort-
hin fahren. Ihr könnt dann vor Ort entscheiden, ob ihr den Fami-
liengottesdienst oder die Kinderkirche besuchen möchtet. Die 
Fahrzeugsegnung findet dann im Anschluss für alle gemeinsam 
statt. Folgende gemeinsame Abfahrtmöglichkeiten bieten wir an:
Mit dem Fahrrad treffen wir uns um 9.55 Uhr auf dem Hallen-
parkplatz (nur bei gutem Wetter). Die Aufsichtspflicht liegt bei 
den Eltern.
Mit dem Auto ist der Treffpunkt um 10.15 Uhr am Gemeindehaus.
Im Anschluss kann jeder selbständig nach Hause fahren.
Wir freuen uns auf viele Mitfahrer!
Euer Kinderkirche-Team

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Rißtissen:
Dienstag: 10.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag: 11.00 – 12.00 Uhr
07392 / 911 380, Fax 911 381, E-Mail: KathPfarramt. Risstissen@
drs.de
— Pfr. Martin Danner erreichen Sie unter der Nr. 07305 / 
919865 martin.danner@drs.de
— Gemeindereferentin Fr. Ulrike Much 07392 / 80297, E-Mail: 
ulrike.much@drs.de
Mesner Team Ansprechpartnerin Frau Denise Bär, Telefon 
07391 / 7849521
Projekt Krankenstation Miheta- Infos unter www.miheta.com
— Hospizgruppe Ehingen, Hehlestraße 2, Tel. 07391/ 7541

 
Termine und Informationen
Freitag, 18. Juli
8-18 Uhr Ausgabe des Gemeindebriefes an die Austrägerinnen 
und Austräger im Jugendheim, bzw. im Gemeindezentrum
19 Uhr Liturgisches Abendgebet in der Stadtkirche
Sonntag, 20. Juli
10.45 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
Donnerstag, 24. Juli
8 Uhr Schülergottesdienst (Hermann-Gmeiner-Schule) im Ge-
meindezentrum
15 Uhr Treff für Ältere mit Jubilarfeier im Jugendheim
Freitag, 25. Juli
Gemeindeausflug mit dem Oldtimerbus der Fa. Bayer; Abfahrt um
12:45 Uhr am Gemeindezentrum Adlerstraße
12:50 Uhr an der Stadtkirche Lindenstraße
19 Uhr Liturgisches Abendgebet in der Stadtkirche
Samstag, 26. Juli
10 Uhr Taufgottesdienst im Gemeindezentrum
Sonntag, 27. Juli 2025
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe im Gemeindezentrum
Treff für Ältere
Die Evangelische Kirchengemeinde Ehingen lädt alle herzlich ein 
– nicht nur diejenigen, die vor kurzem Geburtstag hatten. Wer 
Lust auf Kaffee und Kuchen und gute Gesellschaft hat, der ist hier 
genau richtig. Als Anregung für die Gespräche und weil es schön 
ist, immer einmal wieder etwas Neues zu entdecken oder etwas 
Altes wiederzuentdecken, gibt es jedes Mal ein eigenes Thema 
zu dem wir einige Anregungen erhalten. Am Ende bekommen 
die „Geburtstagskinder“ des letzten Vierteljahres noch eine kleine 
Aufmerksamkeit und natürlich unseren herzlichen Glückwünsch. 
Schauen Sie doch einfach einmal vorbei. Der Treff für Ältere findet 
am Donnerstag, 24. Juli 2025 um 15 Uhr im Jugendheim neben 
der Stadtkirche in der Lindenstraße statt.
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Ausflug der Evangelischen Kirchengemeinde Ehingen am 
Freitag, 25. Juli 2025
Die Busfahrt mit dem Oldtimerbus 
der Firma Bayer, diesmal gemeinsam 
mit Herrn Franz Romer führt u. a. ins 
Kleine Lautertal und damit auch zur 
Besichtigung des Kirchleins in Lau-
tern. Zuvor wird die Kirche «St. Peter 
und Paul» in Berkach besichtigt, die 
zwar vor unserer Haustüre liegt, aber 
den wenigsten bekannt ist. Von Berkach aus erreichen wir Lautern 
nach einer entspannten Fahrt über das Hochsträß.
Auf der Rückfahrt von Lautern wird in Blaubeuren Halt gemacht, 
wo wir im Badhauscafé von Dr. Michael Hauser, der einigen als 
Pfarrer und Organist bekannt ist, Kaffee und Kuchen genießen 
können. Die Rückkehr in Ehingen ist für 18:00 Uhr geplant.
Abfahrt: 12:45 Uhr am Ev. Gemeindezentrum Wenzelstein, Ad-
lerstraße und um 12:50 Uhr an der Ev. Stadtkirche in der Linden-
straße.
Der Unkostenbetrag beträgt 22,- € je Teilnehmer.
Anmeldungen (bis 23. Juli) nimmt das Ev. Pfarramt unter Tel. 
07391 53462 entgegen.
Impressum und Kontaktadressen
Evangelisches Pfarramt Süd mit Gemeindebüro Pfarrer S. Strie-
bel, Lindenstr. 25, 89584 Ehingen, Tel. 07391-53462, Fax: 07391-
752735, E-Mail: Pfarramt. Ehingen-Sued@elkw.de; Sekretariat: 
I. Eckert, Dienstag bis Freitag, jeweils von 9 bis 12 Uhr
Evangelisches Pfarramt Nord Pfarrer L. Kohl, Adlerstr. 56, 89584 
Ehingen, Tel. 07391-53545, Fax: 07391-752439, E-Mail: Pfarramt. 
Ehingen-Nord@elkw.de; Bürozeiten: nach vorheriger Vereinbarung
Evangelische Kirchenpflege K. Schepers, Lindenstr. 25, 89584 
Ehingen, Tel. und Fax: 07391-755383, E-Mail: ev. Kirchenpflege. 
Ehingen@t-online.de, Bürozeiten: Montag und Donnerstag, je-
weils von 9 bis 12 Uhr
Evangelischer Kindergarten Regenbogenhaus Tel. 07391-2615, 
E-Mail: kita.adlerstrasse@dv-ulm-alb.de
Internetauftritt www.ehingen-evangelisch.de I. Grab. 
E-Mail: ina@grab-ehingen.de

 

 
Terminvorschau
Sonntag, 20.07.2025 Nadjas Mittagstisch 11:30 Uhr
Anmeldung zum Essen bitte bei Nadja Kost, Tel. 07391 7727077 
ab 18:00 Uhr
Freitag, 18.07.2025 Treff am Abend 19:30 Uhr
Freitag, 25.07.2025 Putzaktion im Bürgertreff ab 10:00 Uhr

 
 

Wandern
Am kommenden Dienstag wandern die Jedermänner eine Rund-
tour auf der Schwäbischen Alb. Die Strecke beträgt ca.10 km.
Start ist am Sportplatz in Bremelau.
Eine Einkehr ist auch eingeplant.
Alle die mitgehen wollen, treffen sich um 13.30 Uhr an der Turn-
halle.

Weitere Infos unter www.sg-griesingen.de.


